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Mit lem Bewußtsein llder neue Staat Spanien katholisch SC1MN. Viel-
leicht ıst damit uch die Versuchung des politischen Katholizismus, als W'e.
die Christenheit einfachhin z politische Kechtspartei WaIC, und die Ge-
fahr des Klerikalismus gegeben Die Aufgabe 106 irdische soziale Ordnung

schaffen, der der Mensch W185' und übernatürliches Ziel TTCe1-

chen kann, indem zugleich S bürgerlichen und irdischen Zwecke
durchsetzt, ıst kein Traum, sondern ol z menschliche, geschichtliche
Wirklichkeit werden, die TOLZ der Armseligkeit, der Bosheit nd der Alıt-
telmäfßigkeit der Menschen zustande ommt.

Eine solche Auffassungo entbehrt nicht der Größe Man mu{ Spanien
sehen, dem allen Ernstes och die gesamte christliche Wirk-

lichkeit glaubt, dem sich trotz aller Anlässe und Gegebenheiten, die
‚0gl rıtik herausfordern, 38000 Aufbau bereite Haltung bewahrt, der

bei den größten außeren Schwierigkeiten den Mut ZUuU. Erneue-
behält
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Paßpstansprachen. Am November richtete Papst Pıius XIL Wwel Ansprachen
diıe katholische Jugend Italiens. In der ersten bedauerte die große Unwissenheıit

religıösen Fragen. Man träfe S16 nicht DUr bei den Abständigen, sondern auch
bei eifrıgen Kirchenbesuchern. Um eLinNn schwaches relig1öses en erstik-
ken, rauche Sar keiner besonders eftigen Stürme, dazu reiche schon der Alltag
mıt SCLLEN Sorgen aus: Der aps forderte ann dıe Jugend auf Apostel der relı-
10S€EN Unterweisung SCIH, selbst beli Spiel und pOor un VO.  b Mensch Mensch
die religıösen Wahrheiten vermitteln. In Zzweıten Ansprache 1685 auf
die Kıirchengeschichte hın, dıe den klaren Krweıs gebracht habe, daß die dunklen
Zeiten Zeiten des Fortschritts der Kirche geworden 10 P Auch heute erlebe
die Kirche 106 ihrer dunkelsten Zeiten, auf der Seıite eın riesenhafter Aufstieg
der Technik auf der andern ein 1LMNMer tieferes Absinken der Sıttlichkeit Und
doch stehe die Kirche inmıtten der Finsternis mıt ihrem Licht und ıhrer Liebe.
Die Menschen sterben, auch JENE, die unsterblich schienen; jeden Morgen aber
erhebt sich die Kırche Klarheit (Oss Romano Nr Ö, Nov.

Neue Möglichkeiten der Chinesenmission Chına selbst ıst heute keıin offenes Miıs-
sıonsgebiet mehr sondern Keuerofen harter Glaubensprüfung Aber b:finden
sıch rund Millionen Chinesen Auslande Abstrakt gesehen, würden S16 hin-
reichen, CEISCHNEN Zweig der katholischen Missionen bilden, VWirklich-
keit machte ihre Zerstreuung 1Ne6 systematische Aktıon bısher sehr schwieri1g,
wenn nıcht a. unmöglıch. Die Missionsleitung der Länder, ı denen die Chinesen
vorwiegend Gaste sind, konnte mıiıt ıhren WENISEN Priestern und Helfern aum
der Arbeit unter der einheimischen Bevölkerung SCENUSEN An 1N€6 Betreuung der
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